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Bibliographie. 

Alle Sendengen an die Schweiz, statistische Gesellschaft and an die Redaktion der „Zeitschrift fôr Schweiz. 
Statistik" werden, wenn nicht besprochen, doch mit den Titeln verzeichnet. 

Allgemeine Zeitschriften und Bücher. 
Annalen des deutschen Reichs für Gesetzgebung, Ver­

waltung und Volkswirtschaft. München, J. Schweit­
zers Verlag (Arthur Sellier). 

Die Hefte 7, 8 und 9 des Jahrgangs 1906 haben 
u. a. folgenden Inhalt: 

Heft! : Korn, Ernst, Dr., in Essen: Die Technik 
der Bankdepotgeschäfte, ihre volkswirtschaftliche 
Bedeutung und ihre gesetzliehe Regelung in 
Deutschland unter besonderer Berücksichtigung 
des Depotwesens der Reichsbank. I. — von Schei-
horn, Johann, Rudolf, Dr., in Memmingen: Die 
Amtshaftpüieht gegenüber Dritten nach deutschem 
und bayerischem bürgerlichen Rechte. II. — Werk­
meister, Julius: Zur Lösung der Frage „Fabrik" 
oder „Handwerk"? Skizze. 

Heft 8: Korn, Ernst, Dr.: Die Technik der 
Bankdepotgeschäfte (Schluss). — von Schelhorn, 
Joh. Bud., Dr.: Die Amtshaftpfiieht gegenüber 
Dritten nach deutschem und bayerischem bür­
gerlichen Rechte. HI. 

Heft 9: Müller, Ernst, Dr. (Meiningen): Zur 
Immunität der Reichstagsabgeordneten. Zeitgemässe 
Glossen zur Immunitätsfrage (Zeugnisverweige­
rungsrecht und Hausrecht des Reichstags). — 
von Schelhorn, Joh. Bud., Dr. : Die Amtshaftpflicht 
gegenüber Dritten (Schluss). — Hammer, Paul, 
Dr.jur. in Wurzburg: Haftung der Eisenbahnen 
bei Verletzung und Tötung von Personen nach 
dem Reichsgesetz vom 7. Juni 1871. Eine syste­
matische DarsteUung. I. — Rehm, Hermann, Dr., 
Prof. der Rechte in Strassburg i/E. : Deszendenz­
theorie und Sozialrecht. 

Alle Hefte enthalten ferner eine Rubrik „Aus 
den Gesetzblättern" und bringen als Beilage „Li­
terarische Mitteilungen". 

Archiv für Rassen- und Gesellschafts-Biologie, einschliess­
lich Bässen- und Gesellschafts-Hggiene. Zeitschrift 
für die Erforschung des Wesens von Rasse und 
Gesellschaft.und ihres gegenseitigen Verhältnisses 
für die biologischen Bedingungen ihrer Erhaltung 
und Entwicklung, sowie für die grundlegenden 
Probleme der Entwicklungslehre. Herausgegeben 
von Dr. A. Plœtz in Verbindung mit Dr. A. Nor­

denholz, Prof Dr. L. Plate und Dr. B. Thurnwald. 
Berlin, Verlag der Archiv-Gesellschaft. 8°. 

Aus den Heften 4 und 5 des Jahrgangs 1906 
notieren wir: Heft 4: Fehlinger, Hans, München: 
Die natürliche Bevölkerungszunahme in den Ver­
einigten Staaten. Ciaassen, Walter, Dr., Mielenz: 
Die Frage der Entartung der Volksmassen auf Grund 
der verschiedenen, durch die Statistik dargebotenen 
Massstäbe der Vitalität. I. Teil: Sterblichkeit — 
Krankheit — Erwerbsfahigkeit und Stillfahigkeit. 
— Thurnwald, B., Dr.: Historisch-soziale Gesetze. 
Notizen: Büdin, E.: Die Zunahme der Herzer­
krankungen. — Hadwiger, A., Dr. : Bodenständig­
keit und Wanderungen der Gewerbetreibenden in 
Niederösterreich. — Heft5: Bosenbach, 0., Berlin: 
Bemerkungen über das Problem der Brunstzeit 
beim Mensehen. (Enthält u. a. statistische Angaben 
über Ehesehliessungen, Geburten und eheliche 
Fruchtbarkeit.) — Ciaassen, Walter, Dr.: Die Frage 
der Entartung der Volksmassen auf Grund der 
verschiedenen, durch die Statistik dargebotenen 
Massstäbe der Vitalität. II. Teil : Militärtauglichkeit 
— Gebrechlichkeit. — Grober, Julius, Dr., Prof. 
für innere Medizin in Jena : Ein praktischer Ver­
such in der Rassenhygiene. (Maori auf Neuseeland.) 
Meisner, Hugo, Dr., General-Arzt a. D. in Berlin : 
Auszug aus dem Werk von Oberstabsarzt Dr. L Uni 
„Antropologia militare", herausgegeben auf Anord­
nung des italienischen Kriegsministeriums. Dieses 
Werk enthält Angaben über Körpergrösse, Farbe 
der Augen und Haare — Kopfindex — andere 
Körpermerkmale — Prüfung der Ergebnisse nach 
den einzelnen Gebieten — Körpergrösse — Brust­
umfang — Gewicht im allgemeinen — Lebensalter 
— Beruf — Morbidität und Mortalität — die wäh­
rend der Dienstzeit überstandenen Krankheiten und 
über das Wachstum von rund 300,000 Soldaten. 
Es ist dies das erste Werk, in dem die Unter­
suchungen auf das ganze Heer eines grossen 
Landes in so umfassender Weise ausgedehnt sind. 
Notizen: Büdin, E.: Die praktische Bedeutung des 
Verhältnisses von Brustumfang und Körperhöhe 
für die Vorhersage tuberkulöser Erkrankung und 
für die Auslesefrage überhaupt. — Diehm, Otto: 
Über die Verbreitung der Trunksucht in der 
Schweiz. 
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Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik. Neue 
Folge des Archivs für soziale Gesetzgebung und 
Statistik, begründet von H. Braun. Herausgegeben 
von Werner Sombart, Max Weber und Edgar 
Jafifé. Tübingen, Verlag von J. C. B. Mohr (Paul 
Siebeck). 

Das zweite Heft des XXHI. Bandes (1906) hat 
folgenden Inhalt: 

Abhandlungen. Zur sozialwissenschaftlichen Be­
griffsbildung. I. Umrisse einer Theorie des Indivi­
duellen. Von Prof. Friedrich Gotti. — Die deutsche 
Sozialdemokratie. I. Parteimitgliedschaft und so­
ziale Zusammensetzung. Von Dr. Bobert Michels. — 
Eine neue Geldtheorie. Von W. Lexis, Professor. — 
Die politische Arbeiterbewegung Frankreichs in 
den letzten Jahren. Von Elsbeth Cohn. — Litera­
tur: Die neuere Literatur über den französischen 
Sozialismus. Von Elsbeth Cohn. — Neuere Literatur 
über die Lohnfrage. I. Zur Kritik der Lohngesetze. 
Von Prof. Otto von Zwiedeneck-Südenhorst. 

Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. 
Herausgegeben von Prof. Dr. Stephan Bauer in 
Basel, Prof. Dr. G. von Below in Freiburg i/B. 
und Dr. L. M. Hartmann in Wien. Redaktions­
sekretär : Dr. Kurt Käser in Wien. Verlag von 
W. Kohlhammer, Berlin, Stuttgart, Leipzig. 8°. 

Das 3. Heft des IV. Bandes (1906) enthält 
folgende Abhandlungen : Bigwood, G. (Bruxelles) : 
Gand et la circulation des Grains en Flandre, du 
XIVe au XVHP siecle. — Keutgen, F. : Hansische 
Handelsgesellschaften, vornehmlich des 14. Jahr­
hunderts (Forts.). Thiele, Ottomar, Dr.: François 
Quesnay und die Agrarkrisis im Ancien régime. 
Dargestellt auf Grund zweier Briefe. 

Zeitschrift für Sozialwissenschaft. Herausgegeben von 
Prof. Dr. Julius Wolf in Breslau. Verlag Georg 
Beimer, Berlin. Monatsschrift. 8°. 

Aus dem Inhalt der Hefte 9 und 10 des Jahr­
gangs 1906 notieren wir folgendes: Heft 9: Stein­
metz, S. B., Dr., im Haag : Bedeutung und Trag­
weite der Selektionstheorie in den Sozialwissen-
sehaften. U. — Westermarck, Eduard, Dr.: Die 
Pflichten des Mannes gegen Frau und Kinder bei 
den Naturvölkern. — Pohle, L., Prof. : Das Ver­
hältnis zwischen Einkommen und Miete. Ein Nach­
trag. — Frauenstädt, Dr., in Breslau : Die preussi-
schen Ostprovinzen in kriminal-geographischer 
Beleuchtung. — Heft 10: Wendt, Ulrich, geh. 
Oberregierungsrat in Berlin : Technische Ursachen 
— soziale Wirkungen. — Lasch, Pichard, Dr. 
in Berlin: Das Marktwesen auf den primitiven 
Kulturstufen. I. — Steinmetz, S. B., Dr. : Bedeutung 
und Tragweite der Selektionstheorie in den So­
zialwissenschaften. IH. — Schultze, Ernst, Dr.: 
Die Italiener in den Vereinigten Staaten. 

Internationales Centralblatt für die gesamte Tuberkulose-
Literatur. Unter Mitwirkung zahlreicher Fachge­
lehrten des In- und Auslandes. Herausgegeben 
von Prof. Dr. Ludolph Brauer in Marburg, Prof. 
Dr. Oskar de la Camp in Marburg und Dr. G. 
Schröder, dirig. Arzt der neuen Heilanstalt für 
Lungenkranke in Schömberg ( Württemb 3rg). Re­

daktion : Dr. G. Schröder. Wurzburg, A. Stuber's 
Verlag (Curt Kabitzsch). 

Diese neue Zeitschrift, von der bis jetzt vier 
Nummern erschienen sind, hat den Zweck, allen 
denjenigen, die sich mit der Erforschung der 
Tuberkulose beschäftigen, zu ermöglichen, sich 
ohne grossen Zeitaufwand über neue Tatsachen 
und Ideen, wie über alles, was im Kampfe gegen 
die Tuberkulose und zu ihrer Erforschung in der 
ganzen Kulturwelt geleistet wird, zu unterrichten 
und auf dem laufenden zu erhalten. Zur Ausgabe 
gelangt monatlich 1 Heft in Oktavformat im Umfang 
von 1—2 Bogen. Preis des Jahrg. Mk. 8. — Ein 
kurzer Übersichtsbericht soll den eigentlichen 
Referaten, die ausführliche Kritiken vermeiden, 
gelegentlich vorangehen ; Kongressberichte und 
Bücherbesprechungen sollen den Schluss bilden. 
Nicht nur die in Buchform erscheinende inter­
nationale Literatur soll in den Berichten behandelt 
werden, sondern auch über die in den verschieden­
sten Zeitschriften zerstreuten einschlägigen Arbeiten 
referiert das Blatt. 

Aus Nr. 2 erwähnen wir das Sammelreferat, 
erstattet von Dr. med. F. Köhler, Chefarzt der 
Heilstätte Holsterhausen bei Werden, Ruhr: „Das 
Tuberkuloseserum Mannorcku. 

Kritische Blätter für die gesamten Sozialwissenschaften. 
Bibliographisch-kritisches Zentralorgan. Heraus­
gegeben von Dr. Hermann Beck in Berlin in Ver­
bindung mit Dr. Hanns Dorn in München und 
Dr. Othmar Spann in Wien. Verlegt bei O. V. 
Böhmert in Dresden. Monatsschrift. 8°. 

Jedes Heft dieser Zeischrift bringt im I. Teil : 
Literaturkritisehe Abhandlungen. Im H. Teil: 
Einzelbesprechungen. Im HI. Teil : Miscellen und 
im IV. Teil : Bibliographie der Sozialwissenschaften, 
herausgegeben von Dr. Hermann Beck im Auf­
trage des internationalen Instituts für Sozial-
Bibliographie. 

Das Heft 8/9 enthält folgende literaturkritische 
Abhandlungen: Sozialer Fortschritt in England. 
Von Sidney Webb und E. R. Pease, Generalsekretär 
der Fabian Society in London. — Die finanzielle 
Behandlung der Binnen-Wasserstrassen. Von Dr. 
M. Behrend, Syndikus der Handelskammer zu 
Magdeburg. — Neuere finanzwissenschaftliche Li­
teratur. Von Privatdozent Dr. H. Koppe in Mar­
burg, Lahn. 

In diesem Hefte wird auch mitgeteilt, dass die 
bisherigen Mitherausgeber dieser Zeitschrift Dr. 
Hanns Dorn und Dr. Othmar Spann mit dem 1. Sep­
tember 1906 als Herausgeber und Redaktoren 
zurückgetreten sind. Alle Sendungen sind in Zu­
kunft nur noch an die Redaktion : Berlin W. 50, 
Spichernstrasse 17, zu richten. 

„Der Wanderer", früher: „Die Arbeiter-Kolonie". In 
Verbindung mit dem Zentralvorstande deutscher 
Arbeiter-Kolonien und dem Gesamtverbande deut­
scher Verpflegungsstationen (Wanderarbeitsstätten) 
herausgegeben von dem Deutschen Herbergsverein. 
Verlag und Versand: Deutscher Herbergsverein 
Bethel bei Bielefeld. Monatsschrift. 8°. 
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Aus dem Inhalt der Hefte 5—8 wollen wir 
hier mitteilen : Heft 5 : Preussischer Gesetzentwurf 
über Wanderarbeitsstätten vom 14. Mai 1906.mit 
Begründung. — Kritik des Entwurfes und Ände­
rungsvorschläge (Mörchen). Heft 7 : Die Gewerk­
schaften Deutschlands i. J. 1905. — Die christ­
liche Gewerkschaftsbewegung 1905. — Der 6. 
Kongress der christlichen Gewerkschaften Deutsch­
lands in Breslau. — Heft 8 : Deutsche Kunden und 
andere Wanderbrüder im Morgenlande, besonders 
Palästina. — Württembergischer Ministerialerlass 
betr. gesetzl. Einrichtung von Wanderarbeitsstätten. 
— Der preussische Gesetzentwurf ; Broschüre von 
Mörchen ; Pressäusserungen darüber. — Eine neue 
Schweiz. Arbeiterkolonie in Dietisberg. — Diese 
Hefte, enthalten auch die Monatsberichte der Ar­
beiter-Kolonien für die Monate Mai bis August 1906. 

Monatsschrift für christliche Sozialreform. Redigiert 
von Prof. Dr. C. Decurtins und Prof. Dr. J . Beck, 
beide in Freiburg (Schweiz), und von Rechtsanwalt 
Dr. A. Joos in Basel. Verlag von Bsessler & Drexler 
in Zürich. 8°. 

Heft 7 : Imle, Fanng, in Freiburg i. B. : Klassen­
kampf oder Zusammenwirken der Arbeitgeber und 
Arbeitervereinigungen zur Hebung der Gewerbe. 
— Mohr, J., Beamter des eidg. Auswanderungs­
amtes: Auswanderungsziele: 1. Der Kongostaat; 
2. Argentinien; 3. Vereinigte Staaten ; 4. Neusee­
land. — Buhland, G., Prof. Dr. : Die Entstehung 
der Geld Wirtschaft und der Kapitalismus im 
christlichen Abendland. (Aus Ruhland : System der 
politischen Ökonomie, H. Band.) 

Heft8: Norikus, F., Kaiserslautern: Geldwesen 
und Arbeitslohn. — Kutscher, Leopold, Leipzig: 
Der heutige Stand der Gewinnbeteiligung. I. 
Deutschland, Österreich, Schweiz. — Lorenz, Jak., 
Rorschach: Die Wohnungsreform in der Schweiz. 

Heft 9 : Hliteratus, P. A. : Der Kampf um die 
Familie. — Kutscher, Leopold: Der heutige Stand 
der Gewinnbeteiligung. H. Frankreich. — Sem-
pronius: Wirtschaftliche Tagesfragen. 

Heft 10: Fœrster, Fr. W., Dr., in Zürich: Chri­
stentum und Klassenkampf. — Schorer, Hans, Dr., 
in Frei bürg (Schweiz): Prostitution, Doppelmoral 
und Sozialethik. — Norikus, F., Kaiserslautern: 
Kunstentwicklung und Volkskunst. Semproniùs: 
Wirtschaftliche Tagesfragen. 

Konsumgenossenschaftliche Bundschau. Organ des Zen­
tralverbandes und der Grosseinkaufs-Genossen-
schaft deutscher Konsumvereine. Hamburg, Hein­
rich Kaufmann & Cie. 4°. 

Aus dem Inhalt der Nummern 24—41 des 
Jahrg. 1906 dieser Zeitschrift seien hier erwähnt: 
Krolik, Martin: Die niederländische Genossen­
schaftsbewegung im Jahre 1905. — Kaufmann, 
Heinrich: Vom zerbröckelnden Allgemeinen Ver-
bande und dessen Verteidigern. — Bericht über den 
III. ordenti. Genossensehaftstag des Zentralverbandes 
deutscher Konsumvereine, abgehalten in Stettin vom 
18.—20. Juni 1906. — Kaufmann, Heinrich: Die 
drohende Verkrüppelung unseres Wirtschaftslebens 
durch die deutsche Steuergesetzgebung. — Seydel, 

Arthur (Gotha): Bericht über die 23, ordenti. 
Generalversammlung der Nahrungsmittel-Industrie-
Berufsgenossenschaft Mannheim am 20. Juni 1906. 
— Bericht über die 12, ordenti. Generalversammlung 
der Grosseinkaufs-Gesellschaft Deutscher Konsum­
vereine in Stettin, 21. Juni 1906. Kaufmann, H: 
Der „Bund der Landwirte" und die Konsumge­
nossenschaftsbewegung. — Bericht über die I. 
ordenti. Generalversammlung der Unterstützungs­
kasse des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine 
in Stettin, 18. Juni 1906. — Krolik, Martin: Die 
Bedeutung des zentralisierten Grosseinkaufs der 
Konsumvereine unter besonderer Berücksichtigung 
der Monopolbestrebungen der Zentrale für Spiritus­
verwertung. Bericht über die Generalversammlung 
der dänischen Grosseinkaufs-GeseUschaft in Kopen­
hagen. 8. Juni 1906. — Biehn, B., Dr.: Aus dem 
Leben englischer Konsumvereine. — General­
sekretär Gray über die weitere Entwicklung bri­
tischer Konsumgenossenschaftsbewegung. Biehn, 
Dr.: Vom Rechtsstandpunkt bis zum wirtschafts­
politischen Ausnahmegesetz in der Besteuerung 
der deutsehen Konsumvereine. — Biehn, Dr.: 
Die für Konsumvereine wesentlichen Änderungen 
des preussischen Einkommensteuergesetzes durch 
die Novelle v. 19. Juni 1906. — Mutzschier, C: 
Die Gründung einer Grosseinkauf-Gesellschaft in 
Frankreich. 

Bulletin des internationalen Arbeitsamts. Von diesem 
Monats-Bièlletin, das im Verlage von Fischer-Jena 
und Francke-Bern erseheint, sind bis jetzt die 
Bände 1—I vollständig und vom Band 5 die 
Nr. 1—6 erschienen. 

Durch dieses Bulletin erhält man eine vollständige 
Übersicht über die Fortschritte auf dem Gebiete 
der sozialen Gesetzgebung aller Länder. Nach 
Massgabe des verfügbaren Raumes bringt es die 
Texte oder Auszüge aus den neuen, den Arbeiter-
sehutz und die Arbeiterversieherung betreffenden 
Gesetze und Verordnungen und eine vollständige 
Bibliographie des Arbeiterschutzes und der Ar­
beiterstatistik fördert das quellenmässige Studium 
des Arbeiterschutzes. 

Beicher, Heinrich: Dr.: Die Fürsorge für die verwahr­
loste Jugend. IL Teil. Pflegschaftsschutz und Bes­
serungsanstalt in Österreich. Wien 1906. 8°. 

Der Verfasser, ein bekannter österreichischer 
Sozialpolitiker und Armenfreund, jetzt Privatdozent 
an der Universität Wien, hat im Jahr 1904 den 
I. Teil dieser Arbeit der Öffentlichkeit übergeben, 
worin er die Gesetze und Einrichtungen des Aus­
landes behandelte. In diesem zweiten Teile be­
spricht er die Fürsorge für die verwahrloste Ju­
gend in Österreich und in einem dritten noch 
folgenden Teile will er die der Gesetzgebung 
des In- und des Auslandes zu Grunde liegenden 
Grundsätze in theoretisch-systematischer Weise 
behandeln. 

Ein ungemein reiches Material ist mit ebensoviel 
Umsicht als Geschick in diesen Arbeiten gesammelt, 
die Anordnung des Stoffes ist zweckmässig und 
übersichtlich, und das Ganze ist beherrscht von 
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warmer Liebe zur Sache. Wem die Verbesserung 
der Lage der armen, verwahrlosten Kinder am 
Herzen liegt, der wird, mit grossem Nutzen dieses 
Werk studieren. 

Jenng, Oskar Hugo: Das englische Hülfskassenwesen 
in neuester Zeit. Eine Studie über die freiwillige 
Arbeiterversicherung. Dissertation v. Basel. Sepa­
ratabdruck aus „Zeitschrift für Schweiz. Statistik" 
Jahrg. 1905. Bern 1905. 4°. 

Bosenqvist, Oskar August: Die Konsumgenossenschaft, 
ihr föderativer Ausbau und dessen Theorie. (Der 
Föderalismus.) Dissertation v. Basel. Basel 1906. 8°. 

Otto Hübnefs Geographisch-statistische Tabellen aller 
Länder der Erde. Herausgegeben von Prof. Fr. 
von Juraschek. Ausgabe 1906. Verlag von Heinrich 
Keller in Frankfurt a/M. 

Internationales Buchdrucker-Sekretariat. Jahresbericht 
pro 1905. Basel 1906. 8°. 

Congrès international de la Mutualité. Compte rendu 
des travaux du 1er Congrès tenu à Paris 1900. 
Paris 1901. 8°. 

Actes de la Conférence diplomatique pour la protection 
ouvrière, réunie à Berne du 17 au 26 septembre 
1906. Berne 1906. 8°. 

Berner Studien zur Philosophie und ihrer Geschichte. 
Herausgegeben von Dr. Ludwig Stein, Professor 
an der Universität Bern. Bern, Scheitlin, Spring & 
Cie. 8°. 

Die Bände XXXX bis XXXXVE enthalten 
folgende Arbeiten: 

Band 40 : Sinnreich, J., Dr. : Der transcendentale 
Realismus oder Correlativismus unserer Tage. 
Bern 1905. 

Band 41 : Odier, Henri: Essai d'analyse psy­
chologique du mécanisme du langage dans la 
compréhension. Bern 1905. 

Band 42 : Friedmann, P9 Dr. : Darstellung und 
Kritik der naturalistischen Weltanschauung. Hein­
rich Czolbes. Bern 1905. 

Band 43 : Bamberger, Js., Dr., Lehrer in Nürn­
berg: Die sozialpädagogischen Strömungen der 
Gegenwart. Bern 1906. 

Band 44; Lehmann, Gotthard, Dr.: Die intel­
lektuelle Anschauung bei Schopenhauer. Bern 1906. 

Band 45 : Tsehanscheff, Slavi P., Dr.: Das 
Kausalproblem bei Kant und Schopenhauer. Bern 
1906. 

Band 46 : Pototzkg, Hans, Dr. : Die Politik und 
die Dichtung. Bern 1906. 

Andere Veröffentlichungen. 
A. Schweiz. 

Siegmund, L., Dr., in Basel, und Martin, Ern.-Léon, 
Lizentiat des Rechts, Notar in Genf: Empfiehlt 
es sieh, in das Zivilgesetzbuch besondere Bestim­
mungen über das Sparkassengeschäft aufzunehmen? 
Über diese sehr aktuelle Frage sprachen am 
25. September 1906 in Lugano an der Jahres­
versammlung des Schweiz. Juristenvereins die 
Herren Dr. Siegmund in Basel und Léon Martin, 

Notar in Genf. Beide Referate sind im Jahrgang 
1906 der im Verlag von Helbing & Lichtenhahn 
in Basel erscheinenden Verhandlungen des schweize­
rischen Juristenvereins abgedruckt. 

Dr. Siegmund leitet seine Arbeit mit einem 
interessanten historischen und aUgemeinen Über­
blick über den Entwicklungsgang der Sparkassen 
ein, worin er namentlich auch der bis jetzt in 
der Schweiz gemachten statistischen Arbeiten der 
HH. Fatio, Banknoteninspektor Scherer, Direktor 
Müliet, Dr. Rud. Huggenberg und des Berichts 
Nr. 13 der bernischen kantonalen Handels- und 
Gewerbekammer gedenkt. Sodann behandelt er 
die einzelnen Kantone und deren gesetzliche Be­
stimmungen, des Auslandes, die bisherigen Schweiz. 
Reformvorschläge und Reformversuehe, die Spar­
kassen in der künftigen Bundesgesetzgebung und 
die neuen Vorsehläge in ihrer Anwendung auf 
die einzelnen Arten der Sparkassen und des Spar­
kassengeschäfts im engern Sinne. Er vertritt die 
Meinung, dass wir einstweilen eines Bundesgesetzes 
über das Sparkassenwesen nicht bedürfen, es ge­
nüge, wenn im Zivilgesetzbuche ein kurzer Ab­
schnitt nach demjenigen über die Pfandbriefe 
aufgenommen und darin für alles weitere auf ein 
zu erlassendes Spezialgesetz verwiesen werde. 
Die dringend notwendige und nach der Ansicht des 
Verfassers unaufschiebbare Hauptsache bleibe der 
Schutz der Einleger gegen Verluste beim Zusammen­
bruche der Anstalten. Er bejaht des Entschiedensten 
die oben genannte vom Schweiz. Juristenverein 
gestellte Frage und beantragt die Aufnahme fol­
genden Abschnittes in das neue Zivilgesetzbuch: 
„Die Sparkassen. — Art. (911). Sparkassen und 
sonstige Anstalten oder Geschäfte, welche Spar­
gelder annehmen, haben für den Gesamtbetrag 
der Spareinlagen sichere Wertpapiere (Garantie­
titel) zu hinterlegen, an welchen den Spareinlegern 
für ihre Sparguthaben ein Pfandrecht zusteht, 
ohne dass ein besonderer Verpfandungsvertrag 
und die Übergabe der Pfandtitel und Urkunden 
notwendig ist. Der Bundesrat oder ein Bundes­
gesetz kann auch die für das Pfandrecht zu hinter­
legenden Sicherheiten in anderer Weise bestimmen. 
— Art. (912). Den Einlegern steht für ihre Spar­
guthaben bis zum Maximalbetrage von Fr. . . . 
einschliesslich Zins im Konkurse der Anstalt ein 
Vorrecht vor den übrigen nicht privilegierten 
Gläubigern zu. — Art. (913). Die Anstalten oder 
Geschäfte, die Spargelder annehmen wollen, be­
dürfen hierzu einer besonderen Ermächtigung der 
zuständigen Behörde (könnte eventuell auch weg­
bleiben). — Die Bundesgesetzgebung wird die 
Voraussetzungen, unter denen die Annahme von 
Spargeldern erfolgen darf, festsetzen und über 
die Einrichtungen der Anstalten nähere Vorschriften 
aufstellen." 

Notar Martin, der speziell die Erfahrungen, die 
man mit der Gesetzgebung in Dänemark gemacht 
hat, zu Rate ziehen möchte, steUt am Schlüsse 
seines nicht weniger interessanten Korreferates 
folgende, sich teilweise mit den Thesen des Herrn 
Dr. Siegmund deckende, Thesen auf: 
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„I. Angesichts der beständigen Zunahme der 
Spareinlagen und ihrer ökonomischen Bedeutung 
— die juristische Präzisierung des Ausdruckes 
„Spargeld" bleibt der Jurisprudenz überlassen —: 
empfiehlt es sich, zum Zwecke einer grössern 
Sicherheit dieser Einlagen in das schweizerische 
Zivilgesetzbuch folgende Bestimmungen aufzu­
nehmen : Art. 1. Ohne Ermächtigung der zustän­
digen kantonalen Behörde darf kein Finanzinstitut, 
Handelsgeschäft oder Fabriketablissement in der 
Form von Spareinlagen Gelder annehmen. Diese 
Ermächtigung kann jederzeit suspendiert oder 
zurückgezogen werden. Art. 2. Über die Spar­
einlagen muss gesonderte Rechnung geführt werden. 
Zum Zwecke der Sicherung der Rückerstattung 
der empfangenen Gelder haben die Depositäre in 
ihrer Kasse ein Portefeuille mit Anlagepapieren 
anzulegen, und zwar in einem Betrage, der den 
Gesamtbetrag der Spareinlagen um 5—10 Prozent 
übersteigt. — Die Einleger der Sparkassen und 
anderer ähnlicher Institute haben im Konkurse der 
Anstalt oder bei ihrer Zwangsliquidation in der 
Höhe ihrer Sparguthaben ein Vorrecht vor den 
übrigen nicht privilegierten Gläubigern; es wird 
geltend gemacht an den zur Garantierung der 
Einlagen bestimmten Titeln. Art. 3. Alle Institute, 
die Spargelder annehmen, unterstehen den Vor­
schriften, welche die Kantone zur Ergänzung der 
Bestimmungen dieses Abschnittes zu erlassen für 
notwendig erachten. Gegen aUe Entscheidungen 
der kantonalen Behörden ist ein Rekurs an das 
Bundesgericht, staatsrechtliche Abteilung, eventueU 
an den Verwaltungsgerichtshof zulässig. 

H. Das eidgenössische statistische Bureau ist 
mit der jährlichen Publikation einer wissenschaft­
lichen Statistik über die Geschäfte der Sparkassen 
zu beauftragen. Die kantonalen Behörden sind 
gehalten, ihm zu diesem Zwecke aUe gewünschten 
Aufschlüsse zu erteilen. 

* III. Da die Frage der Bundesgesetzgebung über 
die Sparkassen noch nicht Gegenstand kontra­
diktorischer Diskussionen gewesen, erseheint es 
als wünschenswert, dass die Bundesbehörde eine 
Befragung der Interessenten, im besondern der 
Vertreter von Sparkasseninstituten veranlasse." 

Die beiden Referate bilden eine wertvoUe Be­
reicherung der Literatur über die Frage des Spar­
kassenwesens. Der Schweiz. Juristenverein hat 
aber die Anträge beider Referenten abgelehnt und 
beschlossen, den Bundesrat einzuladen, die Frage 
zu prüfen, ob nicht ein Spezialgesetz über die 
Kreditinstitute mit besonderer Berücksichtigung 
des Sparkassenwesens zu erlassen und eine spe­
zielle Sparkassenstatistik anzuordnen sei, um damit 
die statistischen Grundlagen für den Erlass eines 
solchen Gesetzes zu schaffen. 

Geiser, Fari, Prof. Dr.: Die Verdienste der helvetischen 
Gesellschaft um die vaterländische Geschichte. 
Bern 1906. 4°. 

Diese sehr verdienstvotte, interessante Arbeit 
ist als Neujahrsblatt der literarischen Gesellschaft 
in Bern pro 1906 erschienen. Neben den Aus­
führungen über die Verdienste der helvetischen 

GeseUschaft um die vaterländische Geschichte 
bringt der Verfasser als Anhang ein gewiss vielen 
höchst erwünschtes Verzeichnis der von der hel-
üschen Gesellschaft abgehaltenen Versammlungen. 

Verein für Geschichte und Altertümer von Uri. Fest­
gabe auf die Eröffiaung des historischen Museums 
von Uri. 12. Juli 1906. Altdorf 1906. 8°. 

Dieser reich illustrierte 185 Seiten umfassende 
Prachtband enthält als Einleitung ein Gedicht von 
Ernst Zahn, ,J)ie Bücher der Vergangenheit". So­
dann folgen „Beiträge zur Historiographie im Lande 
Uri". Von Staatsarehivar Dr. Th. von Liebenau 
in Luzern. — „Unsere Altertümer." Von Pfarrer 
Julius Loretz in Bürglen, Vizepräsident des Vereins 
für Geschichte und Altertümer von Uri und Kon­
servator des Museums. — „Der Bau des historischen 
Museums von Cr/und verwandte Rückerinnerungen." 
Von alt Landammann Gustav Muheim in Altdorf, 
Präsident des Vereins für Geschichte und Alter­
tümer von Uri, und als Anhang sind beigedruckt: 
a. Statuten des Vereins für Geschichte und Alter­
tümer von Uri. — b. Übersicht der Neujahrsblätter 
desselben. — c. Mitgliederverzeichnis desselben. 

Schweizerisches Landesmuseum in Zürich. XIV. Jahres­
bericht pro 1905. Zürich 1906. 8°. 

Gesellschaft ehem. Studierender der eidg. polgt. Schule 
in Zürich. Festschrift zur Feier des 25jährigen 
Bestehens der Gesellschaft. Zürich 1894. 8°. 

Appenzellische Jahrbücher. Im Auftrag der Appenzell, 
gemeinnützigen Gesellschaft herausg. von der Re­
daktionskommission : Dr. phil. A. Marti, Dr. phil. 
v. Nef und Pfr. E. Schläpfer. Vierte Folge. 3. Heft. 
Trogen 1906. 8°. 

Das Heft hat u. a. folgenden Inhalt: Entwick­
lung und Funktionen der Landesämter in Appen­
zell A./Rh. vom Ende des 14. Jahrh. bis zur Gegen­
wart. Von Dr. jur. 0. Tabler in Trogen. — Die 
Speisung und Bekleidung bedürftiger Schulkinder 
in Rücksicht auf die Volksgesundheit in Appen­
zell A./Rh. Von Dr. phil. A. Marti in Trogen. — 
Die appenzellisch-vaterländische Gesellschaft. Von 
Dr« phil. v. Nef in Trogen. — Herkunft und ur­
sprüngliche Bedeutung des Wortes „Rood", von 
Dr. phil. J. Vetsch in Zürich. 

Blumer-Egloff, J.: Der Hausierhandel in der Schweiz 
und seine schädlichen Auswüchse. Vortrag ge­
halten im kaufmännischen Verein in Burgdorf am 
1. Februar 1894. Zürich. 8°. 

Kuhn-Kelly (St. Gallen) : Der Einfluss der st. gallischen 
Armengesetzgebung auf die öffentliche Fürsorge 
und Erziehung armer, unterstützungsbedürftiger 
Kinder und Spezielles über Kinderversorgung. 
Vortrag. Rapperswil 1901. 8°. 

— Vorposten-Gefecht im Interesse der wirtschaftlich 
Schwachen mit besonderer Berücksichtigung der 
Jugendlichen. Vortrag. Ebnat 1905. kl. 8°. 

— Die Jugendfürsorge mit Rücksicht auf das Gesetz 
der Vererbung im aügemeinen und der erblichen 
Belastung im besonderen. Vortrag. St. Gallen 
1903. kl. 8°. 
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Kellner, A. : Statistik der Schiffchen-Stickmaschinen in 
der Schweiz und Vorarlberg bis 1. Mai 1906. 
4. revidierte Aufl. Rorschach. 8°. 

Joneli, Hans: Arbeitslosenfürsorge im alten Basel. 
Sonderabdruek aus Basler Zeitschrift für Ge­
schichte und Altertumskunde, VI. Band. Basel 
(1906). 8°. 

Bühler, Robert: Die Fleischschau der Schweiz mit be­
sonderer Berücksichtigung ihrer geschichtlichen 
Entwickelung. Dissertation von Zürich. Teufen 
1906. 8°. 

Sender, Karl: Die Erhaltung und Wiederherstellung 
des finanziellen Gleichgewichts der Kantone. Disser­
tation von Zürich. Schaffhausen 1906. 8°. 

Klaus, Emil: Die Frage der Volksinitiative in der 
Bundesgesetzgebung. Dissertation von Zürich. 
Affoltern a./A. 1906. 8°. 

Verein Schweiz. Gymnasiallehrer. 36. Jahresheft. Das­
selbe enthält u. a. Vorträge des Herrn Dr. P. Beat 
Reiser in Einsiedeln über „die Philosophie der 
Grammatik", des Herrn Prof. Dr. Körte in Basel 
über „die Vorbildung des Gymnasiallehrers" und 
des Herrn Prof. Dr. R. Burckhardt in Basel über 
„Moden und Methoden im naturwissenschaftlichen 
Unterricht". Aarau, Sauerländer & Cie., 1906. 8°. 

Gesellschaft zur Beförderung des Guten und Gemein­
nützigen in Basel. Geschichte der Gesellschaft. 
129. Jahrg. 1905. Basel 1906. 8°. 

Schweizerische Vereinigung zur Forderung des inter­
nationalen Arbeiter Schutzes. Veröffentlichungen : 
Heft 15: Zur Frage der Errichtung von Einigungs­
ämtern. Referat gehalten an der VII. General­
versammlung der Schweiz. Vereinigung zur Förde­
rung des internationalen Arbeiterschutzes von Prof. 
Dr. E. Zürcher, Nationalrat in Zürich und Armen-

, inspektor S. Scherz, Grossrat in Bern. — Heft 16 
enthaltend zwei Berichte von Dr. Julius Landmann: 
1. Die gesetzliche Beschränkung der Arbeitsdauer 
der in Handel und Industrie der Schweiz be­
schäftigten Arbeiter und Angestellten. — 2. Die 
Nachtarbeit der Jugendlichen in der Schweiz. 
Bern 1906. 8°. 

Naturalverpfiegung armer Durchreisender im Kanton 
Thurgau. Bericht pro 1905. Frauenfeld 1906. 8°. 

Zürcherischer Kantonalverband für Naturalverpfiegung 
und Arbeitsvermittlung. 19. Jahresbericht pro 1905. 
Zürich 1906. 8°. 

Lesezirkel Hottingen. Literarische Gesellschaft in Zürich. 
24. Jahresbericht umfassend das Jahr 1905. Zürich 
1906. 8°. 

Chronik der Webschule Wattwil 1881—1906. Anläßlich 
des 25 jährigen Bestandes herausgegeben von 
A. Frohmader, Direktor. St. Gallen 1906. 8°. 

Leubin, B.: Dritter Nachtrag zum „Bericht über die 
finanzielle Tragweite einer Kombination der Lei­
stungen der von den Bundesbahnen übernommenen 
Pensions- und Hülfskassentt, vom November 1903, 
auf Grund der Rechnungsergebnisse im Jahre 1905. 
(Vom Juli 1906.) Bern 1906. 8°. 

Graf é Pareto, Prof. : Antwort auf die „Prüfung und 
Beurteilung ihres Gutachtens" über die zukünftige 
Pensions- und Hülfskasse der Schweiz. Bundes­
bahnen durch die Herren Prof. Dr. Rebstein und 
Direktor Dr. Sebärtlin vom Februar 1906. Vom 
April 1906. Bern. 4°. 

Zentralleitung Schweiz. Arbeitsämter. Erster Geschäfts­
bericht für das Jahr 1905. Zürich 1906. 8°. 

Proporz-Literatur, erschienen bei Anlass der Volks­
abstimmung im Kanton St. Gallen vom 22. Juli 1906. 

1. Der Kampf mit der liberalen Partei um die 
Gleichberechtigung aller Bürger und Parteien bei 
der Wahl des Grossen Rates im Kanton St. Gallen. 
St. Gallen. St. Gallen, Buchdruckerei der „Ost­
schweiz" 1906. 8°. 

2. Beiträge zur Einführung des proportionalen 
Wahlverfahrens im Kanton St. Gallen. Zusammen­
gestellt von st.-gaUisehen Bürgern. St. Gallen, 
Buehdruckerei der „Ostschweiz" 1906. 8°. 

3. St. GaUer Volk, du stehst vor einer folgen­
schweren Entscheidung! Ein ernstes Wort zum 
22. Juli 1906. St. Gallen, Honegger'sehe Buch­
druckerei, 1906. 8°. 

Schweizerischer Spinner-, Zwirner- und Weberverein. 
Jahresbericht pro 1905. Zürich 1906. 4°. 

Schweizerischer elektrotechnischer Verein. Jahresbericht 
und Reehnungsablage der Aufsichtskommission der 
technischen Prüfanstalten des S. E. V. für das 
Jahr 1905/06. 

Schweizerischer Handels- und Industrieverein. Bericht 
über Handel und Industrie der Schweiz im Jahr 
1905. Zürich 1906. 4°. 

Schweizerische Anstalt für Schwachbegabte taubstumme 
Kinder im Schloss Turbenthal. I. Bericht über die 
Entstehung und das erste Betriebsjahr 1905. 

Schweizerischer Centralverein für das Blindenwesen. 
IL Jahresbericht pro 1905. Von V. Altherr, Se­
kretär des Centralvereins. Trogen 1906. 8°. 

Schweizerischer Armenerzieherverein. Verhandlungen 
dieses Vereins im Jahre 1906. 25. Heft. Zürich 
1906. 8°. 

Schweizerischer Verein für Straf-, Gefängniswesen und 
Schutzaufsicht. Verhandlungen des Vereins in Chur 
am 1., 2. und 3. Oktober 1906. XXIV. Versamm­
lung. I. Heft. Die Beferate: I. Statistik der Kri­
minalität im jugendl. Alter mit Bezugnahme auf 
die Gründung und Unterhaltung von Zwangser­
ziehungsanstalten für Mädchen und Knaben unter 
Mithülfe des Bundes auf Grundlage des Art. 64bi8, 
Abs. 3, der B. V. von Dr. G. Beck in Bern, Prof. 
Dr. E. Hafter in Zürich und Direktor E. Favre in 
Lausanne. IL Die Kindergerichtshöfe (Children's 
courts) in Nordamerika und die Durchführung ihrer 
Grundgedanken in der Schweiz von Prof. Dr. E. 
Zürcher in Zürich. 

Zürcherische kantonale Korrektionsanstalt für Minder­
jährige in Ringwil. Jubiläumsschrift zum 25jäh-
rigen Bestände 1881—1906. Von P. Knabenhans, 
Verwalter. Uster 1906. 8°. 
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Bibliographie der schweizerischen Landeskunde. Fascikel 
V 3 : Kantons- und Ortsgeschichte (Siedelungskunde). 
Zusammengestellt von Dr. Josef Leopold Brand-
stetter, Prof. in Luzern. Bern, Verlag von K. J. 
Wyss, 1906. 8°. 

Der mit viel Fleiss zusammengestellte Faszikel 
enthält folgende 7 Abschnitte: 1. Allgemeines. — 
2. Gaue, Siedelungen, Grenzen. — 3. Schlacht­
felder. — 4. Befestigungen. — 5. Dynasten-Ge­
schichte. — 6. Famüiengeschichte. — 7. Kantons­
und Ortsgesehiehte. Ein kurzes Vorwort gibt 
Aufschluss über den Inhalt des Faszikels und den 
Schluss des Bandes bilden einige Nachträge, Kor-
rigenda und Autoren-, Sach- und Ortsregister. 

Revision des eidg. Fabrikgesetzes. 1. Entwurf des eidg. 
Fabrikinspektorates : Bundesgesetz betr. die Arbeit 
in den Fabriken, nebst Motivenbericht. 

2. Zur Revision des Fabrikgesetzes. Kritik des 
Entwurfes des eidg. Fabrikinspektorates und Ge­
genentwurf der Zürcher Handelskammer. Wirt­
schaftliche Publikationen der Zürcher Handels­
kammer, Nr. 3, Zürich 1906. 

3. Eingabe des kaufmännischen Direktoriums 
in St. Gallen über den Entwurf des eidg. Fabrik­
inspektorates zu einem revidierten Bundesgesetze 
betr. die Arbeit in den Fabriken. St. GaUen 1906. 

4. Entwurf (des Schweiz. Arbeiterbundes) eines 
Bundesgesetzes betr. den Arbeiterschutz in indu-
strieUen Betrieben. 1906. 

5. Eingabe der aargauischen Handelskammer 
über den Entwurf eines neuen Fabrikgesetzes. 
Aarau 1906. 

6. Schweiz. Handels- und Industrie verein. Be­
gehren von Sektionen zum Entwurf des eidg. 
Fabrikinspektorates zu einem neuen Bundesgesetz 
betr. die Arbeit in den Fabriken. Zusammen­
gestellt vom Vorort. Juni 1906. Zürich 1906. 

AmtlicheVeröffentlichungen der Eidgenossenschaft. 

Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Aus­
lände im Jahre 1905. Herausgegeben vom Schweiz. 
ZoUdepartement den 10. September 1906. Bern 
1906. gr. 4°. 

Schweiz. Handelsstatisik. Jahresbericht 1905. Heraus­
gegeben vom Schweiz. ZoUdepartement. Bern 
1906. 8°. 

Schweizerische Bundesbahnen. Betriebs- und Bau-Budget 
pro 1907 mit Bericht und Antrag des Verwaltungs-

# rates zu Handen der Bundesversammlung. (Vom 
28. September 1906.) fol. u. 8°. 

Amtliche Veröffentlichungen der Santone und 
Gemeinden. 

Zürich. Bericht der Brandassekuranzanstalt des Kantons 
Zürich über ihre Verrichtungen im Jahre 1905. 8°. 

— Bericht des Regierungsrates betr. die Streikunruhen 
in Zürich und Umgebung im Sommer 1906. (Vom 
18. August 1906.) 8°. 

— Reehenschafts-Bericht des Regierungsrates an den 
zürcherischen Kantonsrat 1905. Winterthurl906. S\ 

Zürich. Stadt Zürich. Geschäftsbericht des Stadtrates 
und der Zentralschulpflege der Stadt Zürich vom 
Jahre 1905. Zürich 1906. 8°. 

— — Geschäftsbericht des städtischen Arbeitsamtes 
für das Jahr 1905. Zürich 1906. 4°. 

— — Bericht der Arbeitslosen-Kommission der Stadt 
Zürich über die Unterstützung Arbeitsloser im 
Winter 1905/06. Zürich 1906. 4°. .-

— Uster. Rechenschaftsbericht über die Verwaltung 
der Gemeinde Uster im Jahre 1905. Uster 1906. 8°. 

Bern. Bericht über die Staatsverwaltung des Kantons 
Bern für das Jahr 1905. Bern 1906. 4°. 

— Tagblatt des Grossen Rates des Kantons Bern. 
Jahrg. 1906. Heft HL 

— Bernische Molkereischule in Rutti-ZoUikofen. XIX. 
Jahresbericht pro 1905. Erstattet von Albin Peter. 
Zollikofen 1906. 8°. 

— Landwirtschaftliche Schule Rütti. Jahresbericht für 
das Rechnungsjahr 1905 und das Schuljahr 
1905/06, erstattet von Dr. C. Moser, Direktor. 
Selbstverlag der landw. Schule. 4°. 

— Berner-Alpendurchstich. Berieht und Anträge der 
Direktion der Bauten und Eisenbahnen an den 
Regierungsrat zu Handen des Grossen Rates betr. 
den Bau und Betrieb einer elektrischen Transitlinie 
durch die Berneralpen. Vom 19. Juni 1906. 4°. 

— — Gutachten von Prof. Hennings in Zürich an 
die Eisenbahndirektion des Kantons Bern betr. 
den Bahnbau. fol. 

— — Gutachten von Ingenieur L. Thormann in Bern. 
Vom 18. Mai 1906. Beurteilung der Projekte mit 
Rücksicht auf die Betriebskosten für Dampf- und 
elektrische Traktion. Mit 6 Beilagen, fol. 

— — Gutachten des gew. Nordostbahndirektors C. 
Arbenz in Zürich betr. den Betrieb der Berner 
Alpenbahn. Vom 30. Mai 1906. fol. 

— — Bericht der Generaldirektion der Schweiz. Bun­
desbahnen über die Rentabilität der Lötschberg-
bahn an den leitenden Ausschuss des bernischen 
Initiativkomitees. Vom 8. Juni 1906. 

Stadt Bern. Protokolle der Sitzungen des Stadtrates 
sowie der Gemeindeabstimmungen und -wählen. 
Erstes Halbjahr 1906. Bern 1906. 8°. 

— Berichte und Anträge an den Stadtrat vom 1. Ja­
nuar bis 30. Juni 1906. Bern 1906. 8°. 

— Verwaltungs-Bericht des Gemeinderates pro 1905. 
Bern 1906. 8°. 

Luzern. Bericht des Regierungsrates des Kantons Luzern 
zur Staatsrechnüng für das Jahr 1905. Luzern 
1906. 4°. 

— Rechenschaftsbericht des Obergerichts des Kantons 
Luzern pro 1904 und 1905. 

Uri. Bericht und Übersieht über die Amts-Rechnungen 
im Kanton Uri vom Rechnungsjahr 1905. AdtdoiC 
1906. 4°. 

— Staats-Kalender des Kantons Uri 1906707. Altdorf, 
kl. 8°. 

Glarus. Amtsbericht des Regierungsrates und des 
Obergerichts pro 1905/06. Glarus 1906, 4°; 

Bd. II, 190«. 21 
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Zug. Staate-Rechnung des eidg. Standes Zug für 1905. 
Zug. 8°. 

Fribourg. Bulletin officiel des lois du Canton de Fri­
bourg. 74m? volume. 1905. 8°. 

Basel-Stadt Berieht über die kantonale Heil- und Pflege-
Anstalt Friedmatt (Irrenanstalt) pro 1905. Basel 
1906. 8°. 

— 72. Verwaltungsberieht des Regierungsrates und 
59. Berieht des Appellations-Geriehts über die 
Justizverwaltung vom Jahre 1905 an den Grossen 
Rat des Kantons Basel-Stadt. 

Schaffhausen. Verwaltungs-Bericht des Regierungsrates 
des Kantons Sehaffhausen über das Amtsjahr 1905 
samt den Staatsrechnungen pro 1905. Schaff­
hansen 190e. 8°. 

St Gallen. Landwirtschaftliche Winterschule und mileh-
wirtschaftliche Station „Custerhof". VUL. Bericht 
pro 1905/06. Rheineck 1906. 8°. 

— Verkehrsschule St. Gallen. VU. Jahresbericht pro 
1905/06. St. Gallen (1906). 8°. 

— Bericht der Aufsichts-Kommission über die ge­
werblichen Fortbildungsschulen im Kanton St. Gallen. 
Schuljahr 1905/06. St. Gallen (1906). 8°. 

— Jahres-Berieht über die Verwaltung des Medizinal­
wesens und über die öffentliche Gesundheitspflege 
des Kantons St. Gallen im Jahr 1905. Heraus­
gegeben von der Sanitätskommission. St. Gallen 
1906. 8*. 

Graubünden. Graubündnerischer Staatskalender auf das 
Amtsjahr 1906/07. Chur 1906. 

Aargau. Rechenschaftsbericht des Regierungsrates über 
die Staatsverwaltung des Kantons Aargau pro 
19Ó5. Brugg 1906. 8°. 

— Staats-Rechnung für 1905. Nebst Begleitberieht 
des Regierungsrates v. 18. August 1906. Aarau. 4°. 

Thurgaik Verzeichnis der Behörden, Beamten und An­
gestellten des Kantons Thurgau 1906. Weinfelden 
1906. 8°. 

— Staats-Rechnung pro 1905. Frauenfeld. 4°. 

Ticino. Processi verbali del Gran Consiglio. Sessione 
ordinaria primaverile 1906 ed Aggiornamento. 
BeUinzona.1906. 8°. 

VamL Bulletin des séances du Grand Conseil du Canton 
de Vaud, Printemps 1906. Lausanne 1906. 8°. 

Neuchatel. La santé publique dans le canton de Neu­
chatel en 1905. Rapport présenté, au nom de la 
commission d'Etat de santé par le D r G. Sandoz^ 
viee-préskLent. La Chaux-de-Fonds 1906. 8°.. 

— Bulletin officiel des délibérations du Grand Conseil. 
69e volume. Cernier 1906. 8°. 

B. Ausland. 
Behpque. Ville de Gand. Fonds intercommunal de chômage 

de p agglomération gantoise: 1. Rapport sur le 
fcmctionôement du Fonds pendant la première 
période d'organisation 1901—1903 et pendant la 
période 1904—1905. Présenté au Conseil communal 
de Gand par Louis Variez, président du Conseil 
d'Administration du Fonds. —- 2. Statuts et règ­

lement d'ordre et de service intérieurs. — 3; 
Commission spéciale pour l'étude de la question 
de chômage. Rapport au Conseil communal. 
Gand 8°. 

Deutsches Reich. Statistik des Deutschen Reichs, Band 
178: Streiks und Aussperrungen im Jahre 1905. 
Bearbeitet im Kaiserlichen statistischen Amt. 
Berlin 1906. 4°. 

Bayern. Zeitschrift des Königlich Bayerischen statisti­
schen Bureaus. München 4°. 

Das Doppelheft 2 und 3 des Jahrgangs 1906 
hat folgenden Inhalt: 

Die Armenpflege im Königreich Bayern in den 
Jahren 1901 und 1902. — Nachtrag zu dem Er­
gebnisse der Landtagswahlen vom Juli 1905. — 
Nachtrag zu dem Ergebnisse der Reichstagswahlen 
vom Juni 1903. — Literaturanzeige. — Fleisch­
beschau- und Schlachtungsstatistik für das Jahr 
1905. — Nachweisungen über den Verkauf von 
Getreide auf den bayerischen Schrannen sowie 
über die erzielten Durchschnittspreise für das Jahr 
1905. — Jahres-Durchschnittspreise der wichtigsten 
Lebensbedürfnisse und Verbrauchsgegenstände an 
69 Orten Bayerns für das Jahr 1905. — Die 
Morbidität in den Heilanstalten Bayerns während 
des Jahres 1905. — Literaturanzeige. — Die Be­
wegung der Gewerbe in Bayern im Jahre 1905. 
— Endgültige Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905. * 

Braunschweig. Ortschaftsverzeiehnis des Herzogtums 
Braunschweig auf Grund der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905. Herausgegeben vom statistischen 
Bureau des Herzoglichen Staatsministeriums im 
August 1906. Braunschweig 1906. kl. 8°. 

Elsass-Lothringen. Mülhausen. Jahresbericht der Handels­
kammer für 1905. Mülhausen 1906. 4°. 

Hamburg. Hamburgs Handel und Schiffahrt 1905. Zu­
sammengestellt von den handelsstatistischen Bu­
reaux. Hamburg 1906. 4°. 

Württemberg. Medizinal-Bericht von Württemberg für 
das Jahr 1904. Im Auftrage des K. W.Ministeriums 
des Innern herausgegeben von dem KönigL Me-
dizinal-Kollegium. Stuttgart 1906. .8°. . 

Grossbritannien. Board of Trade. Third Abstract of 
Foreign Labour Statistics. London 1906. 8°. 

— — Statistical Abstract for the United -Kingdom 
in each of the last fifteen years from 1891 to 1905. 
Fifty-third number. London 1906. 8°. 

— — Report on Changes in Rates of Wages and 
Hours of Labour in the United Kingdom in 1905. 
London 1906. 8°. 

— London County Council. Report of the Council for 
the year 1904-5. London 1906. 8°. 

Italien« Statistica del debito ipotecario fruttifero esis­
tente al 31 dicembre 1903. Risultati del primo 
accertamento. Roma 1906. gr. 4°. 

:— Statistica delle carceri e dei riformatori.^Anni 
1902-1908. Stabilimenti di detenzione preventiva 
— Stabilimenti, penali — Colonie per gli assegnati 
a domicilio coatta — Riformatori per minorenni. 

'" Roma 1906. 8°: 
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Österreich. Ergebnisse der Arbeitsvermittlung in Österreich 
in den Jahren 1904 und 1905. Herausgegeben vom 
k. k. Arbeitsstatistisehen Amte im Handelsmini­
sterium. Wien 1905 und 1906. 8°. 

— Statistisches Jahrbuch desk. k. Ackerbau-Ministeriums 
für das Jahr 1904. TL. Heft: Der Bergwerksbetriefe 
Österreichs im Jahre 1904. 2. Lieferung: Berg­
werksverhältnisse (mit Ausnahme der Bergwerks­
produktion), Naphthastatistik, Schlagwetterstatistik 
und für das Jahr 1905,1. Heft : Statistik der Ernte 
des Jahres 1905 und IL Heft, 1. Lieferung: Die 
Bergwerksproduktion. 

— Statistik des österreichischen JPost- und Telegraphen­
wesens im Jahre 1904. Zusammengestellt im k. k. 
Handelsministerium. (Nachrichten über Industrie, 
Handel und Verkehr aus dem k~ k. Handelsmini­
sterium, 85. Band, 1. und 2. Heft.) Wien 1905. 8°. 

— Wien. Die Gemeindeverwaltung der Stadt Wien 
in den Jahren 1903 und 1904. Bericht des Bür­
germeisters Dr. Karl Lueger. Wien 1905 und 
1906. 8°. 

-— — Statistisches Jahrbuch der Stadt Wien für das 
Jahr 1903. Wien 1905. 8°. 

— Mitteilungen des k. k. Finanzministeriums. Redigiert 
im Präsidialbureau des k. k. Finanzministeriums. 
XI. Jahrgang 1905,3. Heft, und XH. Jahrgang 1906, 
1. Heft. Wien. 8°. 

Diese Mitteilungen haben die Aufgabe, nach dem 
Vorgange ähnlicher im Auslande erscheinender 
periodischer Zeitschriften statistische Einzeldarstel­
lungen auf dem Gebiete der Finanzverwaltong, 
Daten über die wichtigeren Aktionen des Finanz­
ressorts, speziell auch Notizen über die parlamen­
tarischen Vorgänge, soweit dieselben die Finanz­
verwaltung betreffen, fortlaufend zu sammeln. Es 
soll also durch diese Publikation einem von vieles 
Seiten geäusserten Wunsche entsprochen werden, 
indem zahlreiche zur Publikation geeignete Mate-

. rialien, welche bisher entweder nur zerstreut ver­
öffentlicht wurden oder über den internen Bereich 
der Finanzverwaltung nicht hinauskamen, nunmehr 
zur Kenntnis der sieh dafür interessierenden Kreise 
gebracht werden. Eine umfassende systematische 
Finanzstatistik zu liefern, ist aber zunächst nicht 
Aufgabe dieses Publikationsorgans. 

— Österreichische Statistik. 75. Band. Ergebnisse der 
gewerblichen Betriebszählung vom 3. Juni 1902 
in den im Reichsrate vertretenen Königreichen und 
Ländern. 3. Heft: Niederösterreich. Wien 1905. 4*. 

— — 73. Band, 3. Heft: Die Bewegung der Bevöl­
kerung im Jahre 1902. — 77. Bd., 1. Heft: Stati­
stik des Sanitätswesens für das Jahr 1902. — 
78. Bd., 4. Heftr XXXV. statistische Übersicht der 
Verhältnisse der öster. Strafanstalten im Jahre1904. 

'•— Österreichische Eisenbahnstatistik für das Jahr 1904. 
n . Teil : Kleinbahnen und diesen gleiehzuhaltende 
Bahnen, sowie Sehleppbahnen. Bearbeitet im k. k. 
Eisenbahnministerium. Wien 1906. fol. 

— Sammlung der im Jahre 1905 auf dem Gebiete des 
Eisenbahnwesens hinausgegebenen Normalien und 
Konstitutivurkunden. Wien 1906, 8°. 

Österreich. Die Arbeitseinstellungen und Aussperrungen 
in Österreich während des Jahres 1904. Heraus­
gegeben vom Arbeitsstatistische» Amte im Handels­
ministerium. Wien 1906. 8°. 

— K. k. Arbeitsstatistisches Amt. Protokoll der zwan­
zigsten Sitzung des Arbeitsbeirates am 20. Januar 
1906. 8°. 

— Die Wöhnungs- und Gesmidheitsverhältnisse der 
Schuhmacher. Herausgegeben vom k. k. Arbeits­
statistischen Amte nn Handelsministerium. Wien 
1906. 8°. 

— Die Verhältnisse in der Kleider- und Wäsche­
konfektion. Herausgegeben vom k. k. Arbeits­
statistischen Amte im HandelsmiBisterium. Wien 
1906. 8°. 

— Mitteilungen des k. k. Arbeitsstatistischen Amtes 
im Handelsministerium. 4. Heft: Die organisierte 
Forstarbeitersehaft. Bearbeitet von Dr. Ad. SténgeL 
Wien 1906. 8°. 

—- Bericht über die Tätigkeit de& k. k . Arbeitsstati­
stischen Amtes im Handelsministerium während 
des Jahres 1905. Wien 1906. 8*. 

— Bericht über die Ergebnisse der k. k. Staatseisen­
bahn-Verwaltung für das Jahr 1905. Wien 1906. 4°. 

— Statistik des Zwischenverkehres zwischen den im 
Reichsrat vertretenen Königreichen und Ländern 
und den Ländern der ungarischen Krone im Jahre 
1905. Wien 1906. 8°. 

— Bericht der k. k. Pernumenzkommissien für die 
Bandeiswerte der Zwischenmrkehrstatistik im k. k. 
Handelsministerium über die Bewertung mad Be­
wegung des Zwischenverkehres zwischen den im 
Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern 
und den Ländern der ungarischen Krone m Jahre 
1905. Wien 1906. 8°. * 

— Statistik des auswärtigen Handels des Österreich-
ungarischen Zollgebiets im Jahre 1905V I. Band, 
1. und 2. Abteilung. Verfasst und herausgegeben 
vom Statistischen Departement im k. k. Handels­
ministerium. Wien 1906. 8°. 

— Bericht der k. k. Gewerbe-Inspektoren über ihre 
Amtstätigkeit im Jahre 1905. Mit 8 Abbildungen 
im Texte. Wien 1906. 8*. 

— Arbeitszeit- Verlängerungen (Oberstunden) im Jahre 
1905 in fabrikmässigen Betrieben. Veröffentlicht 
vom k. k. Arbeitsstatistisehen Amte im Handels­
ministerium. Wien 1906. 8°. 

— Nachrichten über Industrie, Handel und Verkehr aus 
dem Statistischen Departement im k. k. Handels­
ministerium. LXXXVIL Band, HL Heft: Berichte 
über die Handelsbewegung, sowie Bewertung der im 
Jahre 1905 ein- und ausgeführten Waren des öster­
reichisch-ungarischen Zollgebiets. Wien 1906. 8*. 

— Somale Rundschau. Herausgegeben vom k. k. Ar­
beitsstatistischen Amte im Handelsministerium. Mit 
einer Beilage : Gewerbegerichtliche Entscheidungen. 
Jahrgang 1906, Nr. 1—8. Wien, Alfred Holder, 
1906. 8°. 

Diese monatlich erscheinende Zeitschrift bringt 
regelmässig die neuesten Mitteilungen auf dem 
Gebiete des internationalen Arbeitersehutzes, über 



— 164 — 

Arbeitsverhältnisse, Arbeiterorganisationen, soziale 
Versicherung, Gewerbewesen, Wohnungswesen , 
Arbeitseinstellungen und Aussperrungen, Arbeits­
vermittlung und. Arbeitsmarkt und neben einer 
Rubrik „Verschiedenes" eine Bücher- und Zeit­
schriftenschau. 

Ungarn. Ungarische statistische Mitteilungen. Neue 
Serie. 7. Band: Bevölkerungsbewegung in den 
Jahren 1900, 1901 u. 1902. — 11. Band: Mortalitäts­
tafel der Länder der ungarischen Krone auf Grund 
der Volkszählungsangaben vom Jahre 1900 und 
der Volksbewegungsangaben für die Jahre 1900 
und 1901. — 16. Band: Volkszählung in den 
Ländern der ungar. Krone im Jahre 1900. 8. Teil : 
Öffentliche Dienstzweige und freie Berufe. — 
17. Band: Auswärtiger Handel der Länder der 
ungar. Krone im Jahre 1905. Budapest 1906. 8°. 

— Ungarisches statistisches Jahrbuch. Neue Folge. , 
Bd. XII. 1904. Im Auftrage des Kön. Ung. Handels­
ministers verfasst und herausgegeben vom Kön. 
Ung. statistischen Zentralamt. Amtliche Über­
setzung aus dem ungarischen Original. Budapest 
1906. 8°. 

— La Caisse d'épargne postale de Hongrie et son 
œuvre, 1886—1905. Publié par la Direction de la 
caisse. Budapest 1906. 4°. 

— Ungarns Handel und Industrie im Jahre 1904. 
Herausgegeben von der Budapester Handels- und 
Gewerbekammer. Budapest 1905. 8°. 

— Budapest. Publikationen des statistischen Bureaus 
der Haupt- und Residenzstadt Budapest. 

Nr. XXXIH/H: Die Hauptstadt Budapest im 
Jahre 1901. Resultate der Volkszählung und 
Volksbesehreibung. Berlin 1905. 8°. 

Nr. XXXIV : Statistik des Unterrichtwesens der 
Hauptstadt Budapest für die Jahre 1895/96 bis 
1899/1900. Von D. Josef v. Körösy. 

Nr. XXXVI : Die Sterblichkeit der Haupt- und 
Residenzstadt Budapest in den Jahren 1901—1905 
und deren Ursachen. Zweiter (tabellarischer) Teil, 
3. u. 4. Heft: 1903 u. 1904. Berlin 1905. 8°. 

— — Statistisches Jahrbuch der Haupt- und Residenz­
stadt Budapest. VI, u. VTL Jahrgang 1903 u. 1904. 
Budapest 1905 u. 1906. 8°. 

Bosnien und Herzegovina. Hauptergebnisse des aus­
wärtigen Warenverkehres Bosniens und der Herze­
govina im Jahre 1905. (VIH. Jahrgang.) Heraus­
gegeben von der Landesregierung. Sarajevo 1906.8°. 

Russland. Annuaire de la Russie 1904. (Première année.) 
St. Petersbourg 1905. 8°. 

Serbien. Statistique du Royaume de Serbie. Tome 
XXIV: Dénombrement de la population dans le 
Royaume de Serbie le 31 décembre 1900. 2e Partie. 
Belgrade 1905. 4°. 

Serbien. Annuaire statistique du Royaume. Tome IX 
1904. Belgrade 1906. 8°. 

— Résultats préliminaires du recensement de la po­
pulation et des animaux de ferme le 31 décembre 
1905. Belgrade 1906. 8°. 

Nordamerika. Statistical Abstract of the United States 
1905. Washington 1906. 8°. 

— Production and commercial mouvement of sugar 
for the principal countries of the world during 
the years 1895 to 1905. Washington 1906. 8°. 

— The foreign commerce and navigation of the 
United States for the year ending June 30, 1905. 
Washington 1906. 4°. 

— Bulletin of the Bureau of Labor. Nr. 62 : Municipal 
ownership in Great Britain. Conciliation in the 
stove industry — Laws relating to the employment 
of children in the United States. — Nr. 63: Course 
of wholesale prices, 1890—1905. 

— Report of the Commissioner of Education for the 
year ending June 30, 1904. Vol 1. Washington 
1906. 8°. 

— Census Bulletins N° 20 : Statistics of Cities having 
a Population of over 25,000: 1902 and 1903. — 
N° 21 : Commercial Valuation of Railway Ope­
rating Property in the United States : 1904. — 
N° 22 : Proportion of Children in the United States. 
— N° 23 : Census Statistics of Teachers. — N° 24 : 
Insular and Municipal Finances in Porto Rico for 
the Fiscal year 1902—03. — Nr. 25—30: Census 
of Manufactures and Cotton production 1905. 

Argentinien. Annuaire statistique de la ville de Buénos-
Ayres. XIV» année 1904. Buénos-Ayres 1905. 8°. 

— Recensement général de la population de la ville 
de Buénos-Ayres 1904. Buénos-Ayres 1906. 8ft. 

Chile. Movimento de Poblacion de la Repûblica de 
Chile. Ano de 1903. Santiago de Chile 1905. 8°. 

• 
Uruguay. El Movimento del estado civil y la mortalidad 

en la Repûblica Oriental dei Uruguay en el ano 
1904. Montevideo 1905. 8°. 

Mexiko. Anuario estadistico de la Repûblica mexicana 
1903. Mexico 1905. 8°. 

Australien. The New Zealand Official Year-Book 1905. 
Wellington 1905. 8°. 

— New South Wales. Vital Statistics for 1904 and 
previous years. Sydney 1905. 8°. 

The Officiai Year-Book 1904—05. Sydney 
1906. 8°. 

:— — Statistical Register for 1904 and previous years. 
Sydney 1906. 8°. 

— Statistics. Six States of Australia and New Zealand, 
1861 to 1904. Compiled from official sources. 
W. H. Hall, Acting Statistician of New South Wales. 
Sydney 1905. 8°. 

Kommissionsverlag der Buchhandlung A. Franckc in Bern. — Drnck und Expedition der Buchdruckerei Stämpfli à. Cie. in Bern. 



Statuten S t a t u t s 
der de la 

schweizerischen statistischen Gesellschaft. Société suisse de statistique. 
(Angenommen in Bern den 19. Juli 1864.) (Adoptés à Berne le 19 juillet 1864.) 

Art. 1. Die schweizerische statistische Gesellschaft ist gegründet, 
tt die Statistik der Schweiz zu fördern und zu entwickeln. Um diesen 
ireck zu erreichen, wird die Gesellschaft folgende Mittel anwenden: 

a. Sie wird die Bedeutung und den Nutzen der Statistik zum all­
gemeinen Verständnis zu bringen und das Interesse des Publi­
kums dafür zu erwecken trachten. - _ -

b. Sie wirdVerbesserungen in der amtlichen Statistik anregen und 
fördern und, soviel an ihr ist, die Bundes- und Kantonal­
behörden in diesem Teile ihrer Aufgabe unterstützen. 

c. Sie bestrebt sich, die amtliche Statistik durch selbständige 
Arbeiten zu vervollständigen. 

d. Sie steht im Verkehr mit auswärtigen Gesellschalten und An­
stalten, welche ein ähnliches Ziel verfolgen, besonders mit den 
internationalen statistischen Kongressen. 

e. Sie wird periodische Veröffentlichungen machen, enthaltend: 
1) Berichte über die Arbeiten der Gesellschaft; 2) die Resultate 
ihrer statistischen Erhebungen; 3) die Arbeiten ihrer Mitglieder 
und Sektionen, welche vom Vorstande gutgeheissen worden sind ; 
4) eine allgemeine Übersicht der Fortschritte der Statistik 
in den verschiedenen Ländern und der statistischen Litteratur. 

Die eingehenden Arbeiten werden in der Sprache des Originals 
eutsch, französisch oder italienisch) gedruckt. Die Veröffent-
hungen gehen den Mitgliedern unentgeltlich zu. 

Art. 2. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Bern. 
Sie wird verwaltet von einem Direktions-Komitee, bestehend aus 

iben Mitgliedern, welche alljährlich von der Generalversammlung 
aannt werden. Das Komitee konstituiert sich selbst. — Die. Mit-
eder des Komitees sind unbeschränkt wieder wählbar. 

Art. 3. Das Direktions-Komitee ist beauftragt* die General-
rsammlung einzuberufen und ihre Tagesordnung vorzubereiten; — 
»Beschlüsse der Versammlung auszuführen; —die Veröffentlichungen 
r Gesellschaft zu übernehmen; — das Rechnungswesen zu führen ; 
die Korrespondenz der Gesellschaft nach aussen zu besorgen; 

Tz, die gesamte Verwaltung zu leiten. 
Ausserdem vertritt das Komitee die Gesellschaft gegenüber den 

indes- und Kantonal-Behörden ; es hat die statistischen Aufnahmen 
•r Sektionen zusammenzufassen und muss jedes Jahr einen Bericht 
er seine Verwaltung und über die Finanzen der Gesellschaft erstatten. 

Art. 4. Die Gesellschaft hält jedes Jahr eine Generalversamm-
ag, um: 
a. den Bericht des Direktions-Komitees entgegenzunehmen; 
b. über die allgemeinen Interessen der Gesellschaft zu beschliessen 

und den Ort der nächsten Versammlung zu bestimmen. — 
Vorschläge über die Organisation oder Abänderung der Statuten 
der Gesellschaft müssen wenigstens einen Monat vor dem 
Zusammentritt der Generalversammlung zur Kenntnis des 
Komitees gebracht werden: 

c. die Mitglieder des Direktions-Komitees zu ernennen; 
d. vorkommenden Falls und auf Vorschlag-des Komitees fremde 

Gelehrte zu korrespondierenden Mitgliedern zu ernennen ; 
e. endlich die Gegenstände zu bestimmen, deren statistische Unter­

suchung die Gesellschaft sich zur Aufgabe macht, und die be­
treffenden Formulare festzustellen. Um einen solchen Gegen­
stand vorschlagen zu können, muss er mindestens einen Monat 
vor der Generalversammlung dem Komitee mitgeteilt und von 
diesem zur Kenntnis der Mitglieder gebracht sein. 

Art. 5. Sobald in einem Kanton 5 Mitglieder sind, bilden sie 
ïe Sektion, welche sich selbst weiter ergänzt und durch ihren 
Isidenten sich mit dem Direktions-Komitee in Verbindung setzt, 
lange in einem Kanton noch keine Sektion besteht, wird derselbe 
n Geschäftskreise einer benachbarten Sektion zugeteilt Die Befe­
uern sind gehalten, zur Ausfuhrung der Beschlüsse der General-
•sammlung behülflich zu sein und sich dabei nach den Vorschriften 
i Direktions-Komitees zu richten. 

Art. 6. Die finanziellen Hülfsmittel bestehen in: 
a. einem Jahresbeiträge von 5 Fr. sämtlicher Mitglieder; 
b. dem Ertrage der von der Gesellschaft ausgehenden Veröffent­

lichungen; 
c. etwaigen Subventionen und Geschenken oder Vermächtnissen. 

Das Direktions-Komitee bestimmt die Verteilung der Kosten. 

Article 1er. La Société suisse de statistique a pour but le dé-
veloppement de la statistique nationale. A cet effet: 

a. Elle cherché à faire comprendre l'utilité des travaux de cet 
ordre et à éveiller l'intérêt public en leur faveur. 

b. Elle recherche et provoque les améliorations à introduire dans 
la statistique officielle et seconde, autant que possible, les 
autorités fédérales et cantonales dans l'accomplissement de 
cette partie de leur mandat. 

c. Elle s'efforce de compléter la statistique officielle par des 
travaux particuliers. 

d. Elle entretient des relations avec les sociétés ou les institutions 
étrangères qui poursuivent un but analogue au sien, et spé­
cialement avec les congrès internationaux de statistique. 

e. Elle publie périodiquement un recueil contenant: 1) un compte-
rendu des travaux de la société; 2) les résultats de ses en­
quêtes; 3) les travaux particulier de ses membres ou de ses 
sections, agréés par la direction ; 4) une revue sommaire des" 
progrès de la statistique dans les divers pays et l'indication 
des publications nouvelles qui s'y rapportent. 

Les travaux dont il vient d'être" fait mention sont publiés 
chacun dans sa langue originale (allemand, français ou italien). 

Le recueil est distribué gratuitement aux membres de la société. 

Art. 2. La société a son siège à Berne. 
Elle est administrée par im comité de direction de sept membres, 

nommé chaque année par l'assemblée générale. Le comité se cons­
titue lui-même. :— Les membres du comité sont indéfiniment réé-
îigibles. 

Art. 3. Le comité de direction est chargé : de la convocation 
des assemblées générales, dont il prépare l'ordre du jour; — de 
l'exécution des décisions de cette assemblée; — des publications de 
la société; —. de la comptabilité; — de la correspondance étrangère; 
en un mot, de tout ce qui constitue Fadministration de la société. 

En outre, il représente la société auprès des autorités fédérales 
et cantonales; il résume les enquêtes faites par les sections, et pré­
sente chaque année un rapport administratif et financier sur sa 
gestion. 

Art. 4. La société se réunit chaque année en assemblée gé­
nérale pour: 

a. Entendre et discuter le rapport de la direction. 
b. Statuer sur les intérêts de la société et déterminer le lieu 

de sa réunion subséquente. 
Les propositions réglementaires doivent être portées à la 

connaissance de la direction un mois au moins avant l'assemblée 
générale. 

c. Nommer les membres du comité de direction, 
d. Conférer, s'il y a lieu, sur le préavis de la direction, le titre 

de membre correspondant aux savants étrangers qu'elle veut 
honorer par cette distinction. 

e. Choisir les sujets à mettre à l'étude pendant le nouvel exercice 
et les formulaires à employer. 

Aucun sujet ne peut être proposé, s'il n'a été notifié à la 
direction un mois au moins avant l'époque de l'assemblée générale 
et communiqué par elle aux membres de la société. 

Art. t). Dès que les membres résidant dans un canton sont 
au nombre de cinq, ils forment une section qui se recrute elle-
même et correspond par l'entremise de son président avee le Comité 
de direction. 

Jusqu'au moment où il existera des sections dans tous les 
cantons, ceux qui en seront dépourvus seront provisoirement dans le 
ressort de l'une des sections voisines. 

Les sections doivent coopérer à l'exécution des décisions de 
assemblée générale et se conformer pour cela aux instructions de 
la direction. 

Art. 6. Les ressources financières de la société se composent : 
a. D'une contribution annuelle de cinq francs payée par chaque 

membre. 
b. Du produit de la vente des publications de la société. 
c. De subventions et de dons éventuels. 

Le comité de direction fixe la répartition des frais. 
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